
~i -1/16 da IBalagm lElIB det1 ~ographisd.ea Protokullen 

- iN-atiooall ... .ate'll xv. ~gclR,.· .... puiOO.c 

DER BUNDESMINISTER 

FÜR JUSTIZ 
7057/1-Pr 1/80 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

zur Zahl 796/J-NR/1980 

~02 lAB 

1980 "'12oe 1 7 
zu 1961J 

Wie n 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 

Dr. Paulitsch und Genossen (796/J), betreffend die Einführung 

einer pauschalierten Zulage für Vizepräsidenten der Gerichtshöfe 

Erster Instanz, beantworte ich wie folgt: 

Es trifft zu, daß ich im Zuge der Verhandlungen über die 

Neuordnung des Dienst- und Besoldungsrechts der Richter der For

derung nach besoldungsrechtlicher Heraushebung der Vizepräsiden

ten der Gerichtshöfe erster Instanz grundsätzliche Berechtigung 

zuerkannt habe. Im Sinn der Zusage, mich für eine entsprechende 

Regelung einzusetzen, habe ich am 28.1.1980 dem Bundeskanzleramt 

den Entwurf einer Änderung der Verordnung über die Pauschalierung 

der überstundenvergütung für Richteramtsanwärter und Richter, 

BGB1.Nr. 240/1979, mit dem Ersuchen um Zustimmung übersandt. Die

ser Entwurf sieht eine Heraushebung der Vizepräsidenten der Ge

richtshöfe erster Instanz im Rahmen der Pauschalierung der über

stunden vor. Ich werde meine Bemühungen um eine besoldungsrecht

liche Heraushebung der Vizepräsidenten der Gerichtshöfe erster 

Instanz in Kontakten mit dem Bundeskanzleramt und dem Bundesmini

sterium für Finanzen fortsetzen. 

16. Dezember 1980 
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